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An Gott .

Im Namen eines polnifchen I .andnunns , denen I' iir' t

feinen Sohn erfchofien hatte .

^ ein Will ’ ift ftarrer Eigenßnn !

Sein Richten ift Gewalt !

Sind wir fein Vielt , dafs immerhin

Des Treibers Peitfche knallt ?

War ’s unfre Sünd ’ und Sünden - Schuld ,

Die laut den Rächer rief ,

Dafs wir , o Gott ! aus deiner Huld ,

Gefallen find , fo tief ?

Gehft du mit uns in dein Gericht ?

Strafft du Verbrecher ab ?

Ach nein ! fo fündigten wir nicht ,

Von Wieg ’ an , bis ins Grab !

Ach



A ', h gutes Weien ! gutes Murhs

Mach uns , wenns möglich iit ;

Mit einem Strom Tirannenbiuts

Ueweiie , dafs du bift !

Verzweiflung fleht xmd Seelen - Schmerz

Vor deinem Angeficht !

Gib ihm ein Landes - Vater - Herz ,

O Gott ! und ftraf ihn nicht !
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